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3573 Rosenburg An ei!lcn Haushalt Aml!iche Mitteilung Postgebünr bar bezahlt 

u J_ 1LD~ ..•.. 1 
.. J! ---~ '_l!Y 

Für Bürg rund Freund unserer Gemeinde 

\Vann da \Nind so koed henvaht, 
wird's draußn langsarn stad, 
de Vogerl singen a ka Liad, 

1Nann's so triab und nöble wird. 
Ohne Blattln de Sträucher~ 

ohne Blatdn de Barn, 
Bleatnerln bliahn jetz:t nur i1n Trarn, 

wo sunst a Bacherl 1nunter rinnt, 
tanzt übers Eis da \Virblwind. 

Friedlich schloft jetzt die Natu1~ 
erholt se in da \Vintersn1ah, 

in da woannen Stubn 
a Kerzn brennt1 

es beginnt der Advent 
Ohne Rost vergeht de 'leil1 

zan Kripperl hin is niin1ner vveit~ 

nnd in 1nein Ih·rz drinn 
hob i große Bitt, 

Herr, bring da \Nöd in Fri<>do niit. 

-Ie o:sen 

12 
2006 

Eiucs der sd1ö11s(en und priichligstcn Rcnaissam:cschlösscr Österreichs. 
Auf der l1rnfa:hcn i\1>"skhtslG1T<1ss.: finden tiiglich llm 11.00 und 15Jl0 Uh1 
die Fr~illugvnrführungcn mit Eddfalkc1L /\dl~rn. Gcit;rn und Euk11 si:tll 
Führung:..·n nach Jied;irL für ( :r;1ppen gegen \/on_;iHfh_~JdtHl.f~ 

Offnungszeite1i: :m. März~ OL November 
April und Oktob,·r !iiglich außer i'vlontat!. OLJ.30 lii;; l!i: i() 

Mai his Scptmnbc:r l;iglich li'ViO bis 1 ioo. irn Juli und ;\ugusl FR, SA, SO 
bis 1;.uo Uhr (F••:inugvor!'iihnrngen um 1 1 :IJil. 1 SJlO .wd 17: JO Uhr\ 
\~~v~v: .. _ßJS_t:J1t.2urg._~!L 'fcl. 02(Jt-)2/?Z; 11 oder :2-303 . 
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Ergebnis der Wasseruntersuchung;. 200·6 

Gemäß § 6 Trinkwasserverordnung (TWV), BGBL Nr. 304/200 l i.d.g.f. geben wir nachfolgend 
das Ergebnis der jährlichen Untersuchung des Wassers der Gemein~e.~asserleitung bekannt. 

Gemäß Abs. 4 leg. cit. weisen wir die Abnehmer darauf hin, dass diese Information allen 
Verbrauchern (z.B. durch Aushang im Gebäude) zur Kenntnis zu bringen ist! 

Auszug aus dem Gutachten: 

Gegen die Verwendung des Wassers als Trinkwasser bestehen derzeit im Rahmen der 
vorliegenden Untersuchungsergebnisse keine Bedenken: 

Auszug aus den chemischen Parametern: 

\ ·~"', , 

ph-Wert 
Nitrat 
Nitrit 
Carbonathärte 
Gesamthärte 

7,5 Calcium 
41,9 mg/l Magnesium 

< 0,01 mg/l Chlorid 
15,2 0 dH Sulfat 
29,l 0 dH Mangan 

Streupflicht im Winter 

132 mg/l 
46,0 mg/l 
77,5 ·mg/l 

146,o ffig11 - ··" 
<0,01 mg/l ... „; 

'' "'~" 

Alle Haus- und Grundstückseigentümer sind gemäß § 93 Abs. l der 
: Straßenverkehrsordnung 1960 (in der geltenden Fassung) verpflichtet, die dem 

öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege, einschließlich der in 
dem Zuge befindlichen Stiegenanlagen, entlang der ganzen Liegenschaft, in 
der Zeit von 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr, von Schnee und Vernnreinigen zu säubern 

. . sowie bei Schnee und Glatteis zu bestreuen. 
Ist kein Gehsteig vorhanden, so ist der Straßengrnnd in einer Breite von einem Meter zu 

,-s~ubem und zu bestreuen. Diese Anordnung gilt auch für die Eigentümer von nicht verbauten 
Gnmdstiicken. 
Überhängende Schneewechten und Eisbildungen sind von den straßenseitigen Dächern zu 
entfernen. Die Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des Straßenverkehrs darf durch diese 
Arbeiten nicht beeinträchtigt werden. Die Ablagernng des Schnees von Dächern oder 
Grundstücken auf der Straße ist nicht zulässig. 
Sand und Rollsplitt sind ein ideales Streugut. Asche führt bei Tauwetter zu starker 
Verunreinigtmg der Gehsteige und ist daher als Streumittel weniger geeignet. 

Frostschäden bei 1Vasserzähler 

Die Liegenschaftseigentümer werden darauf aufmerksam gemacht, dass Wasserzähler, welche 
auf Grund ihrer Lage einer Frosteinwirkung aüsgesetzt sind, durch eine entsprechende 

· Isolierung vor Frost geschützt werden müssen. · · 
Auf gefrorene Wasserzähler werden auf Kosten der L iegenschaftseigentümer ersetzt; .:~ .· .. , 
(Kosten ca. 70,-- €zuzüglich Montage) ,~· . ''·' · 

Baugründe 
in Horn, Mödring und Burgerwiesen 
zu verkaufen! Kein Bauzwang. 

Nähere Auskünfte unter: 
Tel. 050100 I 26000 
VDir. Wielach, R. Scheid! 

~ .. spal'l<asse.atlhom ,_._; 
, •• : ,~:·~ 1., 

• SPARKASSE Ei 
Horn-Ravelsbach-Kirchb~rg 
In jeder Beziehung zählen die ~e~~chen. 

.· ' " .. ,; 

,. 
:;• .. 
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UM 16:00 UfIR 

Konzert t Cai~pella Ars Musit;a 
unter der Leitung von M. M. Nödl 

Querflötenquartett 

lt:e~ung mit Josef Newerkla ,, ,. ,. ' 

\ . 

' ."* •.• .. 
Freitag 8. Dez~~er 20D(\ 

Beginn:· 13.µ,u Uhr ) 

G "' h \ttd ! eme1nsc. a -"'~"'aus 
' ' ' ' <----.:. . 

MOLD 
Kartenpreis 6 --

' 
Es erwarten Sie schöne Sachpreise! 

Um zahlreiche Teilnahme bittet 
der ÖKB Ortsverband Mold. 

<'.-···"- -·'". 
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Geburtstage im Dezember 2006 
·'I 

zum 55. Geburtstag 

zum 60. Geburtstag 
zum 65. Geburtstag 
zum 70. Geburtstag 
zum 75. Geburtstag 

Sterbe@lle: 

wir gratulieren: 
28.12. Gerhard Wunderl 
31.12. Hermine Pulk.er 
17."12TErtist·Kienast ·.~·(~ 
06·.'12. Stefanie Berka ·~f 
27.12. Johann Kauz 

wir trauern um{' ·. 
25.10. Josef Bauer (1909) 
14.11. Anton Ponstingl (1909) 

Mörtersdorf 2 
Mörtersdorf 55 

Wochenenddienst der Ärzte im Dezember 2006 

Der Wochenenddienst der Ärzte gilt von Freitag 20 Uhr bis Montag 7 Uhr, 
Den diensthabenden Arzt erreichen Sie an \Vochenenden über 

D „ 
. ; ~ . ; -• 

Apotheken - Horn 

Bereitschaftsdienste 

02. u. 03.12. 

08., 09. u.10.12. 

„~~~~J 
16. U_.:J 7.12. 

,.„.-„ 

23. ~;..~4.12. 
.:-.. 

•:\ f . 
'ft. 

25. u. 26.12. 

30. u. 31.12. 

Zahnärzte: 
02. u. 03.12. 
08., 09. u. 10.12 
16. u. 17.12. 
23. -26.12. 
27.12. - 30.12. 

ÄRZTENOTRUFNUMMER 141 (ohne Vorwahl) 
Freiwillige Feuerwehr · Notruf 122 
Polizei Notruf 133 
RettUdg 029S2/2244 · _,: ·3 < :P~ 1. Notruf ·' 144 l s: · 
Vergiftungs~ INFO 01/4064343 
gerade Woche: Landschaftsapotheke 02982 2255 
ungerade Woche: Stephans-Apotheke 02982 433 

,,(.C'.lmd)l}m di~::Vhr) Gars ~ .Apo~eke z.Hl.Gert1'.11d :t· .'. .. 929~5 2317 
· Q.i(?seqdorf./{\potheke zü)n"E flöser · ~· \ ~· ·~.:.02915 2251 
·i~=·:~~„ f:: ~·~~ l ,. . .. „ .„ ~'.· ' 4 '.;·· 
BY Daimer E lisabeth Mold _;-',;., \·J. ~ 02982 30308 
Dr. Renolder Klaus Neupölla 02088 6236 
MD Dr. Eckhard Friedrich · .. Horn 02982 2845 
Dr. Hehe~ ~Hheffu.V . B~nn/W 029-89 2249 o. 02986 6290 
Dr. SchI~#~t~~o~~~~j' , Horn ,:· .~~; 02982 3230 
Dr. Miesifetet~:~~:r: ·ff.>r;:.:',. Altenburg i·:· . ." ·;~- 02982 2443 
Dr. Daimer Elisabeth Mold 02982 30308 
Dr. Dollensky.Harald Gars 02985 2340 
MR Dr.' F:8@iai:cltJ.$~lli,ith -·; ·Horn·~," :.~1 ~:_; i::~ . . ~ 02982 2845 
Dr. Renolder ~,a~s · „ Neupölla ;.„„ 02988 6236 
Dr. VonstadLSµ~ann~ ~ ~ Horn · :; f \ „-~ •. „02982 2345 

· Dr. Greilinger Anha '"'' Gars „ ·'·' 02985 2308 
'; . ~-

·•P· ~~ .. r··- .·:: • .1, • , ~·-1)~t ·' 
·. ·\: ~· ·_ Dr. Eitz Thomas„. 

Dr. Tiller Rene 
Dr. Finger Reinhard 
Dr. Schmid! Renate 
Dr. Bien Irmgard . 
Dr. Fitz Thomas .:- ·: 

.·· 

·11 Waidhofen 
Eggenburg 

;~. ,Eggenburg 
~~ Waidhofen 

Horn 
Waidhofen ·? • : · 

02842 52 597 
02984 3611 
02984 4410 
02842 52106 
02982 3239 
02842 52 597 

~~· „.f-Iotel - .Restai1rant ·· } 
,.-..,. :„ . ( „r- ~ r--:-

L~1 n cl_g~stho„f · :··~, 
. . . . : .„ ~·· 

1VIA.·NN · 
: ... -.; ·. 
·. ::.::.,:.„: 

3573 Rosenburg T e!: 02982/29 !5 



Auf Wunsch der Freunde 

dandacht 
in Ma.ria Dreieichen findet 

Samstag, dem 16„ Dezember2006, 
um 16 Uhr die Herbergsuche 

gemeinsam mit Pater Robert Bösnt~r 
Bürgermeister Wolfgang Schmöger 

und Familie Him1nl statt. 

Treffpunkt : Waldeingang beim Haus Malik 

Alle sind dazu herzlichst eingeladen ! 

Auch dieses Jahr gibt es wieder für die 
Kinder der Ge.1neinde Rosenburg-Mold 

eine christliche Wanderung (Herbergsuche) 
am Samstag, dem 23. Dezember 2006, um Uhr 

1nit Pater Robert ß(isner und Familie Himml 

zur \Val 3(".llf, 

Treffpunkt : Waldeingang beim Haus Malik 

Auf die Kinder wartet eine kleine Überraschung! 
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PUNSCH 'GLÜHWEIN „:f._ _ _..,~:, 
": j; .„ . ' : .. ·' ~ ... :::„:;.:;;~ .. ; .. ;:·..,. 

KAFFEE mit hausgemachten Mehlspeisen 
: ... f' 

~ -... 
< 

-KINDERPUNSCH miteiner Überrasch·ung·„··-·· 
für die Kleinen ! 

:. „, 

.· „„~~r~-

.;:; · ·. ": . _i~; · :·.:·i/"·_ :,~~- imDezember 2006, 
. l .. , .. 

: ::~» ~ .·.1r/r" · . ~ 

:: :_ :<·~_:_: .. am 3., 8., 10., 17. und am 3 t~· „.„ „~,x:\.:<:~ 
• ·' j'• • . ~ : „ „ . . , :- -~ . ;' • ;„j-

:, .„ .. 1 
. „: \ :" . .'„ .: .{; ":; 

Der Reinerlös wird ausschließlich für die weitere 
' . 

Verschöneruttg von Matia Dreieichen verwendet 

,. 
.. : ~ ;,-.. -~ : ~ :._::· ~- ~ 

-. ,„ .~.· t .... -..... • .... „ „ • 

Der Verein freut sich auf Ihren Besuch 
. in Maria Dreieichen! . 

··~ 
;;.., 

: „ 1„• ). 



Am 24.12.2006 Heiliger Abend besteht die Möglichkeit 
sich das „Friedens-Licht" im 

Feuerwehrhaus Mold 
von 9.00 bis 12.00 abzuholen. 

Geeignete Lampen oder Kerzen bitte selbst mitbringen. 

Älteren oder kranken Mitbürgern aus Mold wird das 
Friedenslicht von der Freiw. Feuerwehr Mold ins Haus 

gebracht. 
Wir sind am 24.12.2006 unter dieser Nummer 

erreichbar. Tel. 0664 / 17 40 526 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Frohe Weihnachten und ein Prosit 2007 wünscht die 

Freiwillige Feuerwehr Mold 

Die Jugend Mold bedankt sich sehr herzlich bei der Freiw. Feuerwehr :Mold für die 
tatkräftige Mithilfe wehrend der Party „Mold XI" 

Mit der Spende in der Höhe von 
500,-- Euro 

möchten wir die FF-Mold unterstützen und allen Kameraden der Freiw. Feuerwehr sowie der 
Bevölkemng unserer Gemeinde ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 
wünschen. 

Jugend Mold 

******* 
Damenkegeln 

Wir treffen uns regelmäßig jeden 2. Dienstag im Monat um 20.00 lfür in der Kegelbahn in 
Mold. 

Alle interessierten Damen sind herzlich eingeladen bei uns mitzumachen: 
Die Termine für das l. Halbjahr 2007: 

Dienstag, 09. Jänner 2007 
Dienstag, 13. März 2007 
Dienstag, 08. Mai 2007 

Dienstag 13. Febmar 2007 
Dienstag, 10. April 2007 
Dienstag, 12. Juni 2007 



Sammlung für das Rote Kreuz 

Die im Herbst durchgeführte Sammlung ergab in 

Mold, Mörtersdorf u. Zaingrub 
Rosenburg 

Herzlichen Dank an alle Spender 

kommen am . 

Das Restaurant mit dem besonderen Ambiente, 
direkt neben dem Renaissnnceschloss Rosenburg. 

Gastgarten mit altem Kastanienbaumbestand 
Gemütliche Stuben, Festsaal, Romantikzimmer 
Romantik Candlelight-Dinner bei offenem Kamin 

3573 Rosenburg~ ' 
Tel. 02982/30577 f ax DW 4 
www .sch lossgasthof-ro~en hu rg.at 
schlossgasthof-ros~nburg@wvnct.at 

„. _,„ 

€ 1.026,-­
€ 597,--

. .. 
· .- , '.lt . ,, : ., 

; 

··--· 

u. 6. Dezember 2006 

ins Haus! 

Shel 1-G roßtankstel le 
Ing. Gerhard Knell _ ·@ 
Nell : Moderns te 
Bürstenwaschmaschine 

D,ts 'l1 . . -~<-\. 
orwm W;i.\t\V1

" Großer EinkaLJfsshop ,, 
Wa r me l}iiche 9-i.:t Uhr· Mo11ta ~.1 Huh~tau Shell Motoröle 
Tel 02982tß·2 90 Fax d29-0G Tel. 02982/829 '1 Fax 829"14 

· 3sao M<>ld 2 · 



GEMEINDE UND SENIORENBUND 
ROSENBIJRG~MOLO 

Rosenburg-Mold, 17. November 2006 

ADVE FE 1 

Samstag. 16. Dezember 2006 

Liebe Seniorinnen und Senioren! 

Aus Anlass der bevorstehenden Adventtage ladet die Gemeinde Rosenburg-Mold a 1 1 e 
Seniorinnen und Senioren der Gemeinde Rosenburg-Mold im Rahmen der Adventfeier zu einem 
Essen und einem Getränk herzlichst ein. 
Die nicht zum Gemeindegebiet gehörenden Mitglieder und Ausflugsgäste werden dazu vom 
Seniorenbund herzlichst eingeladen. 

Programm: 
15:00 Uhr HI. Messe in der Canisius - Kapelle in Rosenburg mit 

Hr. Sladtpfarrer Pater Josef Grünsteidl 
16:00 Uhr 
16:30 Uhr 

Begrüßung der Gäste im Gasthaus Mann - Besinnliches 
Essen und gemütliches Beisammensein 

Abhoi:zeiten: 
14:20 Uhr 
14:30 Uhr 
14:40 Uhr 
14:45 Uhr 

Vereinshaus Horn 
Zaingrub 
Mörtersdorf 
Mold 

Bitte geben Sie uns ihre Teilnahme und Ihren Essenswunsch bis spätestens 

bekannt: 

Rosenburg: 
Mold: 
Mörtersdorf: 
Zaingrub: 

Gasthaus MANN 
Briefkasten des A VH 
Farn. Rupert Purker 
Frau Wiesinger leopoldine 

Dienstag, den 07. 12. 2006, 

Mit freundlichen Grüßen 

Obmann ÖR Ing. Heribert Strommer 

Hier abtrennen 

Name: Wohnort: 

Ich nehme an der Advenlfeler teil: 0 1 Person 02 Personen 

Menueauswah!: 

Schweinsbraten, Knoede!, Sal.at LI 1 )( ü 2 )( 

Schwelnsschnilze!, Salat 0 1 )( [J 2x 

Truthahn natur, Reis, Salat 1 X · ... Q 2x 
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Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter u. Angestellten 
Ort: Bezirksstelle d. NO. Gebietskrankenkasse 

S. Weykerstorffer-Gasse 3 
Termin: jeden Dienstag 
Zeit: 8.00 - 14.00 Uhr 

Sozialversicherungsanstalt d. gewerblichen Wirtschaft 
Ort: Wirtschaftskammer · 

3580 Horn, Kirchenplatz 1 
Termin: 04. Dezember 2006 
Zeit: 7.30 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 15.30 

Sozialversicherungsanstalt der Bauern 
Ort: Bezirksbauernkammer 

3580 Mold 72 
Termin: 06., 13. u. 20. Dezember 2006 
Zeit: 8.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 15.00 Uhr 

Kriegsopfer- und Behindertenverband 
Ort: Kammer f. Arbeiter u_ Angestellte 

12. Dezember 2006 
Zeit: 13.00 - 14.30 Uhr 

Verhandlungen der Gewerbeabteilung 
Ort: Bezirkshauptmannschaft Horn · . : 
Termin: 06. u. 20. Dezember 2006 
Zeit: 8.30 - 15.30 Uhr 

Bereich Umwelt u. Wirtschaft 
Ort: Bezirkshauptmannschaft Horn 
Termin: 07. u. 21 Dezember 2006 
Zeit: 8.30 - 15.30 Uhr 

Erste Anwaltliche Auskunft 
Ort: Mag. Johannes Polt 

Horn, Florianigasse 5, Tel. 2340/12 
Termin: 28. November 2006, von 17.00-18.00 Uhr 

Konsumentenberatung 
Ort: AKNO-Bezirksstelle Horn, Spitalgasse 25 
Termin: 11 . Dezember 2006 
Zeit : 09.00 -12.00 Uhr 

Beratungszentrum RAT & HILFE 

··. ··.J"'„ _: · 

,}' -. ··.· 

3580 Horn, Wienerstrasse 5 

Partner-, Familien­
und Lebensberatung ~„ 

~~ f'tJ-0;, 

@ 
raJ&hHfeJ 0 ·~ 

rt ';!:)~ 
~„ (lJ~ 

Jugendberatung 
(lJ ~ 

• • (lJ(jj o0 1- ------
P sy c h oth e ra p 1 e ~ ~~ l Anmeldung: . ;„ 

ü.~ 1 
~0 .~ 

~(lJ ~ ·:-.; 
~(lJ 

·-· 

02982 / 29 30 
Montag 10 - 12 Uhr 

Dienstag 17 • 19 Uhr 
Donnerstag 17 • 18 Uhr 

Jugendberatung 
Mlttwoch 17 - 19 Uhr 

Supervision 

Mediation :~--~- - ---- - - __ _._ _ _ , __ -.,..., .........._._._ ·.„ „ . 



Rudis Hof laden 
Wo guter Geschmack zuhause ist 

3580-Mold 32 Tel.& Fax: 02982/53325 
Unsere Öffnungszeiten: Freitag, 9 bis 18 Uhr und Samstag, 9 bis 12 Uhr 

1 . & 2. Dezember ...... 
....,.,.„ ... Aktion : Surschnitzel 

1 kg STATT 7,20 €NUR 6,20 € 
._..~ilL-=.:.:.L...:..............J 9. Dezember 

Frische Hendl aus Bäuerlicher Schlachtung 
Je kg 4,60 € 

15. & 16. Dezember 
Rindfleisch 
Weihnachtskekse ·~ kg 9 ,25 € 
Bestellungen bis 10.12. 

22. & ·23. Dezember 
Frische Karpfenfilet je ~ kg 8,30 € 
Frische Flugenten je kg 6,70 € 
Frische Weidegänse je kg 7,60 € 
Frische Miniputen (ca. 3 kg )je kg 6 ,45 € 
frisches Surfleisch je kg 7,20 € 
Frische Putenbrust je kg 8,43 € 
Frisches Schweinefleisch 
Hausgemachte Schinkenspezialitäten 
23. Dezember bis 14:00 Uhr geöffnet !U 

29. & 30. Dezember 
Hausgemachte Schinkenspezialitäten 
Wir bitten um zeitgerechte Vorbestellung !H 
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Mitteilung des A VH für Dezember 2006 · b. ..,J>J> u 
„. ·. ~<<?.n.. ~ Q. .• <'V 0 

Bio Restmüll Papier gelbe/r Tonne/Sack ·,. ·~16<? qc<?. 
06.12. 09.12.u.Aschet. 11.12. 28.12. - '1'..?o/l<S>tfl...d 

··. - v5 ''l(/ 
-, ~ 

Problemstoffsarnmelzentnun Mold jeden ersten Mittwoch im Monat · · q6fl 

von 17.00-19.00 Uhr (6. Dezember 2006) 
Es können Problemstoffe, Textilien, ... 
Schuhe u. Speisefett abgegeben werden. ·. 
am Bauhof in Rosenburg Montag - Freitag von 8 - 12 Uhr 
Kartonagen, Textilien, Speisefett 

Der Abfuhrterminkalender fiir 2007 erscheint in der nächsten Ausgabe! 

Saubermacher - Ihr Entsorgungspartner für ... 
. -

•Sperrmüll 
•Bauschutt 
• Containerbereitstellung 

... und vieles mehr! 

RAIFFEISENKASSE HORN 

Parteienverkehr und Sprechtage der Gemeinde Rosenburg-Mold 

Parteienverkehr 
im Gemeindeamt 

Montag bis Donnerstag 
8.00- 12.00 Uhr 

und 

zusätzlich jeden Mittwoch 
!8.00 - 19.30 Uhr 

Bgm. Wolfgang Schmöger Montag 09.00 - 10.00 Uhr 

Mittwoch !8.30 - 19.JO Uhr 

Vbgm. Dr. Bernhard Kiihnel Montag 08.00 - 09.00 Uhr 
undjeden 1. Mittwoch im Monat 18.JO - 19.30 Uhr 

Gemeindevorstand 
jeden l. Mittwoch im Monat l8.30 - l9.30 Uhr 

..----~~~~~~~~~~~~~~--~~~~~~~~--~~~~~~~~~~ 

CC1.;rm1sg_eherJ.•:iru;nti!l!1~Ycd~!ill: 
Gcmci nde ltoscnhmg - Moltl 
:l:i73 Rosenburg 25. ll291f1(.~9 l 7 
F;i .~ ·Nr. (Yl'J82f.!'J l 7N 
l ln1m:p;1gc: ww.w,n~~ctll1urg :n.1q(1L1I 

Ri;1la.!_di1,11_~~ll-~ .!.l~~ti;:ii~yJ1.1.E 
Bürgermeister Wnlfg:111g Schmii~cr 
.liir~~cn ll;tucr. Ev;i l'1:llcr. 
lliirp,cr un~crcr < i<:mcindc 

1°:.i~_!l.~_!;fYi~lfü!~ii:.!!rig 
Das Informationsblatt erscheint mind . 
1 t .~ jiihdid1 und wird al kn Haushalten 
der ( ic1111:imlc kost.;nlos 1.11gcstcllt 

i:·mail: \~~~~v.~<;n.1ci!11f~(l!!rnscuhur!l..:ntnl1Ltt. < irumtlc~cmk Richtung: 
{11formatio115. 11. Vcrlautbaruu~i::.~chrift 

Viii: \lc.n . 1.u ~:llt .vcr:111t~v.ortUcl~ ll~tfaktion, Layout uncl_ S:itr., ffir die tic1m:i11tk Rllscnl>urg · 1'vtohl 

lliiq;crmcistcr Wlllf~ang ~chm~~e_r_·--· ··~~~~~llc: . ··--· .... . ----„ ·--·--·-····--· ..• -·--- ---- ----·-- - - --·-· ·-- · --·----- ·-

) 



if.?tmsclzermiiiile und Öde il1iihle 

Die Rauschermüh!e Tril 1 

Haupl!ums, Rilckansiehi 

Die Besitzgeschichte der Mühien ist eine 
trockene und schwierige Materie, das 
wissen die Leser des Gemeindeblattes 
bereits. Je weiter man in die Geschichte 
zurückblickt, desto fremder sind die 
Verhältnisse. Da stimmt nichts mebr, was 
wir so aus unserer Lcbern;erfahmng' 
kennen: es gibt kein Eigentumsrecht der 
Untertanen, m>ch keinen Staat, noch kein 
stehendes Heer, noch keine flächen­
deckende Seelsorge usL Dennoch möchte 
ich nicht darauf verzichten, die ohnehin 
wenigen urkundlichen Belege aus 
Frühzeit der Mühlengcschichte ;,u 

sammeln und haitrw·egs Iz::;b2!r aufzu-· 
bereiten~ da11üt \)rt:~gt:schichte 

rnndet und vollständig Ohnehin 
wiederhole ich im hu1fonden Text die zum 
Verständnis unerlfü;slichen lnförmationen 
zur hier aus;,chlaggcbenden Grundherr­
schaft. 

Als „Neu(n)mul" ist die Rauschennühle 
das erste mal am 2 J. Jänner I 34.0 geminnt; 
damais bes!ätigten Katharina und · 
Reinprecht Turse, die Besitzer der 

Herrschaft Tursenstcin (=Ödes 
dem Müller das schon fänger 

bestehende unbeirrte Nutzungsrecht am 
Wört (Insel zwischen Mühlsehuss und 
Kamp, "gl. das Garser Hohenbich!erwört) 
unterhalb der.Mühle. Wörtlich heißt es: 

„ Wir veriechen (von, mhd:. ,, verjeh?tl·, 
=versprechen) auch, da;:, wir. ste.t · 1velten 
haben (=weiterhin Willens sind) umb den 
werd (=um das Wärt), der do leit (=liegt) 
intlerthaib- cier NeuJ?tnul, der 1J.uz -<}e1n 
mayrh,?f datz Stain in di sdben muf 
verchaufi wul veqmrchrechi ist, also daz 
(_fi n;ulner in den n1tiirht~{ van r.lern ,>:elben 
wen/ dienen schullen zu rechtem 
purchrecht vier Wyenner phenning alle iar. 
an sand Jacobs tag. wid schul! auch wir di 
mulner an dem seihen werd nichtes 
irren. "1 

Der behandelte Verkauf des Wöiis düifte 
ebenso wie eine in der Urkunde genannte 
Waldschenkung (betreffend die Hagleiten) 
an das Stift Altenburg bereits unter dem 
1330 verstorbenen Herrschaftsbesitzer 

1 lh:kundi::n der Ber:cdikLii)ef~:\btci zun1 hc-iiigcn 
Lamhcil in Altenburg von1 Jahre J 144 his !522. 
Hrsg. von }-1onoritt:'i l1urgcr, (Fnntes rert.Hn 
/\ uslriucar~~rn. ()Kterre i.chif~che C1cschichtsquel f en 
'2.2 i), \Vi._:n }865. S,202~ Ah~ 11\VCrdenwih" w-ird (HC 
f,nkalltü; in. Urk:.1n<le. Friedrich JH. von1 21. 
Mfit7 !46ü he:r.ci;;:.hnet, w-eichc <l~1n :)üf't Altenburg 
alle. Bc~itz.ung„~n, Privilcg~cn, f<fcihciten und Rechte 
h(>t!iüigt, ebenda S._ 3J7, (H1dgens hc~aß da$ Stift 
seit t32? die ManigfaHer Mlihlc un<l <lrei zu Uics„:r 
dicostban.·n fln.fstäucn, chcnJa S. l 74. 



Kraft von Sonnberg erfolgt sein und wurde 
hier lediglich von dessen Witwe Katharina 
und seinem Neffen und Nachfolger 
Reinprecht der Turse bestätigt. Sukzessive 
verkaufte die Herrschaft den Meierhof, das 
ist der Froschhof unter dem Öden Schloss 
(Anwesen Keusch-Arbesser) an Zins­
pflichtige, zuerst die Neumühle selbst, 
möglicherweise auch nur den Hausgrund 
zur Erbauung der Mühle~ dann das in der 
Urkunde.· genannte Wört unterhalb der 
Neumühle; :schließlich den Meierhof seihst 
samt darauf haftenden Fischrechten. Als 
ein späterer Herrschaftsinhaber, die Herren 
von :· Maissau, 1380/8 l ihre Einkünfte 
auflisten, sind alle diese früheren 
Herrengrunde, also das seinerzeitige 
dominikale Land, unter der Rubrik 
„Leihkauwfpenninge" zusammengefäs~t. 2 . 

Der Begriff . kommt .. offenbar von 
„Lehenverkauf'\ weil es sich um . Verkauf 
aus dem domi.nikalen landesfürstlichen 
Lehen handelt. J Ich habe schon mehrmals 
in meinen Beiträgen ·darauf hingewiesen, 
dass bis zur Auflösung der Grund­
herrschaft im Jahre 1848/49 generell jede 
Liegenschaft ihre besondere 
Rechtskategorie hatte. Hier war der 
Verkauf gegen „Burgrecht" . erfolgt, was 
den. Käufer zwar zu einer bestimmten 
Zinsabgabe verpfüchtete, sonst aber nicht 
mit Leib und Gericht der Grundherrschaft 
unterwarf. 

Neben · diesen „Leihkauwfpcnningen" 
bezog · die . Herrschaft Tursenst_ein 1380/81 
den ·. regulären.;.: yntertansdienst .· . „zc 
Türsenstain von aim ·Mühlhof' 3 Schilling 
und 15 Pfennige (ein Schilling zu 30 
Pf~nnigen gerechnet, wobei acht Schillinge 
ein Pfund - libra - ergeben, so wie vor der 

2 Notizenblau . Beilage-.zum Archiv für Kunde 
österreichischer Geschichtsquellen ~ ( 1853 ),S.1261'. 
~ Ich sehe hier ei!le Parallele zum „Jehenverkoul" 
im Maidburg-Hardegger Urhar von 1363. Auch sie 
wird als Verlauf von dominikaleni Land gedeutet. 
Roman Zchctmaycr: Das ' Urbar des Grafen 
Burkhard Ill. von Maidburg-Hardegg aus eiern 
Jahre 1363. Mil einer Einleitung zur Struktur der 
Grafschaft im 14. Jahrhundert (Fonles rcrum 
Austriacarum.IIJ.15) S.168. 

Währungsreform in Großbritannien der 
1980erjahre, man erinnere sich: l pound, 
acht shilling zu 30 penny). Dieser Untertan 
war mit Grundobrigkeit, Leibherrschaft 
und Gerichtsherrschaft der Feste 
unte1worfen. Bei diesem untertänigen 
Mühlhof ohne weitere Grundausstattung 
handelt es sich um die schon im vorletzten 
Gemeindebrief behandelte „Öde Mühle", 
das war offenbar die ältere Mühle im 
Vergleich „Neumühle''. Auch bei diesen 
regulären Untertansdiensten sind zwei 
Fischweiden verzeichnet. 

Am 15. November 1396 kommt die „vest 
Tursenstein auf dem Kamp 'gelegen mit ir 
z.u.;~ehörung" auf dem Tauschwege vor den 
M~\f>sauern an das Stift Altenburg. Das. 
Stift\ hat danach den Froschhof wieder. 
ei~g~fost und · in ·-'Eigenregie, vielleicht : 
schon'.::damals, als Fisch-Hof geführt. Im 
Altentlurger Michaeli~Qründbuch von 
1454/56·: finden sich ab°fr~· weiterhin die 
beid~~>~ühlen, die ,,Si~igmühle" (=Öde 
Mühl~). ·:;'.ÄF und „Baumgart-Mühl~' 
(=Rau.scij~rmühle), und zwar mit 
unterschied! iche~L. „: ·. Gabenterminen, zu 
Weihnachten ~A<l ':=\in St.Koloman (13-. 
Oktober), was immer noch auf die 
unterschiedliche Rechtsqualität verweist.5 

Mehrere Überlandgüter, die also nicht fest 
mit einer Hofstelle verbunden waren, 
werden gegen Zins g1cichfaUs vergeben. 
Es handelt sich um . Wiesen u~d einen 
Safrangarten (Safran=Krokus, wurd.e am 
Ostabgang des Maissauer Berges noch im 
19. Jahrhundert auf , großen · Flächen 
gebaut.). _ . 

t• •• 

4 Urkunden der Bencdikti-~er-Ahtci wm heiligen 
Lambert in Altenburg vom Jahre 1144 bis 1522. 
Hrsg. von Honorius Burgcr. (Fontes rerum · : ·' 
Austriacar.um. Österreichische Geschichtsquellen : ' · 
2.21 ), Wien- 1865, S.28·1 f.; dazu Anna Maria . . ,;.­
Sigmund: Das öde Schloß.- In:· Kamptal-Studien. 
Verein Freunde des K\lmptals. Hrsg.v. Fricdric~ 
Polleroß, 1 (1981>°S.96-IÖÖ,·hicrS.99:· - . · 
~Walter Heinz: Verfassungs- und Bcsiligcschit:htc 
des Benediktinerklosters St. Lamhcrl zu Al tenhurg, 
S.151 - 152. 



Lokalität nicht identifbdert, 50 
vielleicht Wald ober derÖde!l 

Koloman 
v.d. 
v.d. Schloss 

------l 
3 soL solidi=Schillin e) 

oder W am:;enauer Gemeinde-

f------------·----· wald und Gut Ho os 
v.d. ,,Hofwiese" Wört unter d. Rauschermühle 4 den. (wie schon 1340, s.o.) 
v.d. „Peunr_______ 1 Lokalität nicht identifizie~i 40 den. 1 

L'.Madeln'·~-----~-~=~~ nicht id~~i:~:;~ii~:~n, Loka!i~~J 2 :n. -=~~=~~=-- J 

Quelle: Altenlmrger ~ic~,<fruildbJ!~h 1454/56, l'jjederö;-tcrreichisd1es I.andesarcbiv 
,,:;~. t· ' .. ·· < . . . ·.·. !j. 

Im i.s': 1 i~rh1,\Jtdert he1si die Mühle/•· 
verrn~fü~.lf ~naeh einem weitläufigen •·· 

.. Obstgiiife!i'. /''Paurngartmühle. Sonst 
berichtet eine · Urkunde 1484 von 
gelegentlichen . Grenzimmgen mit der 
benachbarten Herrschaft Rosenburg auf 
der anderen K<:1mpsei1e: Sogar die 
Mühlwehre mit dem rechtsseitigen 
„wuerort", also dem rechtsseitigen 
Wehrende, befand sich auf Rosenburger 
He1Tschaftsgebiet; auch das dort am 
„wuermt" angrenzende „hollz", sprich der 
Wald war zwischen den Herrschaften 
umstritten, wobei Wehr und Mühle damals 
möglicherweise weiter kampabwärts 
standen, etwa auf der Höhe des heutigen 
Elektrizitätswerkes. Altenburg musste 
jedenfalls ins Schloss Rosenburg jährlich 
zwölf Pfennig zur Benützung des 
„wuerorts" dienen." Gleichzeitig gab es die 

'' Urkunden der Bcncdiktincr~Ahtt~i 1,\H11 heiligen 
Ltunh-ert in Altenburg vorn Juhrc I 144 his t 522. 

·Hrsg. von Honorh1i-. !:S:urger. (Pontcs rcru1n 

Probleme. „ von wegen eines wasserlaufä 
oder hlühlschuss der sich anhebt auf des 
von · Al!enbui:g griint genannt an der 
pauwngart mull dy dann des gotshauws ist 
(=die grundherrschaftlich dem Gotteshaus 
gehör!) und rindt ain tail üher des von 
Winden {das sind die Rosenburger 
Herrschaftsinhaber) grünt gegen der müll 
genannt zw dem Tüernleimb dy dan dem 
von Winden zuegehört".7 Der 
Schiedsspruch von l 484 gestattele dem 
Stift bzw.· seinem Müller die Benützung 
dieses Wasserlaufs gegen einen 
Jahresdienst von vier Pfennigen. Später ist 
der Wasserlaut: nicht zuletzt durch diverse 
steinerne Kunstbauten, verlandet Das 

Aus~r·~,_'lt.~a~u1n. ():-;terrcichischc (Jcs\'.hichtsquclicn 
2.2i).Wicn li'65. S. 35IL; Stilhurchiv Altenburg. 
1 füldmtlcn der lkncdiktiner-Ahtci zum heiligen 
Lanl~q11 :in Altenburg von1 Jahr~ l 144 bis 1522. 
tltsg. von Honorius Burgcr, (Fontcs reruni 
r'\usiriacarutn. {).<>tcn·eichischc- (icschit:ht;,;qucilen 
2.21 ), Wj~Jl !865, S: 35 i L; Zitat nach dem Originnl 
iin Sttf~sarchi_v 1\ltenhurg. 



jüngste Hochwasser von 2002 hat dann den 
ganzen Wasserlauf parallel zum 
Kampfluss wieder frei gelegt. So ein 
Flusstal verändert sich ständig. 
Mittlerweile ist in den vergangenen vier 
Jahren die Jnundationsfläche zu einem 
kräftigen Erlenbruch geworden. 

Die Mühle hatte 1583 vier Gänge und eine 
Säge.8 Sie war dem Stift als Herrschaft 
Altenburg grunduntertänig und zu den 
entsprechenden Diensten verpflichtet. 

8 Hans Hcppenhcimer: Die Zunft der Müller (Sankt 
Martins Zöch eines chrsamc.m Müllerhandwcrks in 
dem Markht Garsch.)- In: Kamptal-Studien, 
Hrsg. v. Friedrich Polleroß im Auftrag des Vereines 
der Freunde des Kamptalcs. Bd 1 ( 1981 ), S. 71-95, 
hier S. 89. 

Erst Abt Thomas Zienner hat die Mühle 
von Wolff Sägl per Kaufbrief vom 2. 
Februar 1614 um 2200 fl . und 12 Dukaten 
Leitkauf erworben und zur Hofmühle 
umgebaut.9 Als Kaufsumme diente Abt 
Thomas die Remuneration, die er als 
Ständischer Verordneter, sprich 
Landtagsmitglied erhielt. Eine marmorne 
Bauinschrift über dem Hauptportal der 
Mühle informiert die Nachwelt von der 
Erwerbung und vom Umbau der 
nunmehrigen Hofmühle. Hier heißt es: . , 

•J Honorius Burgcr: Geschichtliche Darstellung der 
Gründung und Schicksale des Benediktinerstiftes 
St.Lambcrt zu Altenburg in Nieder-Oesterreich. 
Pfarren und Besitzungen, und mehrere hiesige 
Gegend betreffende Ereignisse.- Wien 1862, S. 76. 

ANNO DOMINI.M.DC.Xlll. HAT DER HOCHWVRDIG iN GOIT GEISTLICH 

ANDECHTIG VND EDLE HERR HERR THOMAS ZlENNER ABBT DES WVRDIGEN 

CLOSTER ALTENBVRG: PROTHONOTARIVS APLICVS COMES PALATINJ:IHR 

FVRST: DR HERRN LEOPOLD ERZHERZOGEN ZV ÜSTERREICH. BISCHOFEN ZV 
STRASBVRG VND PASSAV RATH VND DAMALN AINER LOBLICHEN NIDER 

ÜSTERREICHISCHEN LANDSCHAFT GEWESTER VERORDNETER DIESE MVLL 
VON SEINER VERDIENTEN AMBTS BESOLDVNG VND VEREHRVNG ERKA VFf 
VND VON GRVND A VF NEV ERBA VET VND DIESELBE SAMBT DER 
NEV AVFGERICHTEN MA YRSCHAFT VND ALLEN DARZVE GEHÖRIGEN 

GRVNDEN ACKERN VND GEHVLZEN ZV GEMELTEM CLOSTER ALTENBVRG 
SE~ER SO WOLL A VCH SEINER GANZEN FREVNDSCHAFI' IN EW1GKAIT TM 
BESTEN DARBEY ZU GEDENCKEN lNCORPORIRT VND ErNVERLEIBT 



Stuckgewölbe in der Rauschermühfo 

Der repräsentative Bau enlspmch nicht 
zuletzt seiner Fun\ction als Sommersitz der 
Altenburger Äbte. Wohngebäude und 
Mühle bilden einen geschlossenen 
hakenförmigen Baukörper unter einem 
einheitlichen Dach. Der Bau zeigt die 
fragilen, dennoch blockartigen Formen der 
Spätrenaissance. Vergleichsweise schmal. 
aber hoch präsentiert sich der Komplex vor 
allem durch seine bedeutende Länge um 
zwei Seiten d~> Hofraumes. Steite Dächer 
und jeweils unterschiedlich gestaltete 
Schlicfkamine gehören zu Merkmalen 
dieser späten Renaissance bei Schloss­
bauten und wie hier bei cmem 
repräsentativen Nutzgewerbebau. Über­
haupt kopierten die reichen Mühlenbesitzer 
adelige und bürgerliche Vorbilder, so dass 
die Mühlen recht herrschaftlich wirkten. 
Das war so bei der Rosenburger Hofmühle, 
bei der Garser Marktmühle, bei der Planker 
Erlinger Mühle und vor allem bei der 
Planker Au-Mühle, die mit Renaissance -
Arkaden beeindruckte. Zum zeitge­
nössischen Flair zählte schließlich auch ein 

mit Stuck verzierter Raum. Solche Stuck­
dekorationen mit Bänden auf den 
Gesimsgraten und um die zentralen 
Deckenfelder finden wir zeitgenössisch im 
ganzen näheren Umkreb, in der Homer 
Georgskirche, im Rosenburgcr Marmor­
stcinernen Saal und in der Großen Altane; 
in mehreren Homer Bürgerhäusern; ferner 
in den Schlössern Wildberg und Drösidl -
Aigen. 10 Eine besonders prächtige 
Stuckdecke hatte die Fuglauer Reithrniihlc, 
die allerdings längst zur Ruine geworden 
isL 

Hier in der Rauschem1ühle ist die 
Hofeinfahrt - das „Otter" in regiona!­
spezifischer Sprachvariante - mit einem 
schönen Stuckgewölbe ausgestattet. ·Es 
handelt sich um ein Tonnengewölbe, in das 
vier Stuckgewölbc eingreifen, die einen 

w Johannes Stciningcr: Stuckdckomüoncn des 16. 
Jhs. in den Herrschaften Horn-Wildberg, Roscn­
hurg und Drösicdl-r\tgcn.- In; Kan1ptal~Studien. 

Hrsg.v. Friedrich Pollcmß 4 (!984), S.27-59. 



~~.· , dreigeteilten Mittelspiegel halten. Der 
~ . 
~:; Rahmen des zentralen Mittelspiegels sowie 
,~: die Kanten der Stichkappen sind mit 
~ Stuckgurten besetzt, wobei der Rahmen 

des Spiegels aus einem etwa acht 
Zentimeter breiten Flechtbandwerk mit 
Rosetten an den Ecken des Spiegels sowie 
einem begleitenden Perlstab besteht. Eine 
Weinranke mit Weintrauben und 
flankierende Perlstäbe bilden das 
Stuckband an den Graten. Eierstäbe 
umrahmen die Innenfelder des Spiegels 
sowie der Gewölbezwickel. Ein 
Spiegelfeld und zwei Zwickel tragen 
Flachreliefs von geflUgelten Engelsköpfen 

haben . sich übrigens einige Versatzstücke 
von Dekorationen zum allfälligen 
Ausbessern erhalten.) Denkbar wäre aber 
auch das Einpressen der Muster auf dem 
Rohputz. Die Handwerker sind nicht 
sonderlich sorgsam verfahren; im Spiegel 
fehlt eine Eckenrosette, weil irrtümlich das 
Flechtband bis an die äußere Umrahmung 
reicht. Der Stuck galt übrigens als 
Marmorimitation; daher sind die Rippen in 
der Homer Georgskirche braunrot 
eingefärbt. Hier in der Al1tenburger 
Hofmühle haben sich keine Farbreste 
gefunden. 

sowie kreuzförmig angeordnete Ornamente Dem schönen Torgewölbe entspricht in Stil 
bzw. Kreuze aus Perlstäben. Das Mittelfeld :~·,,· und Qualität die steinerne rustizierte 
ist leer, hier fehlt offenbar die ;<. •' Toreinfassung mit der Bauinschrift auf 
ursprüngliche Ausstattung. Das Bild-·>.-; · Adneter Marmor. Selbst das hölzerne 
kon?:ept orientiert sich ganz an religiösen '1.J-.": „„. Hoftor geht als seltenes Beispiel eines 
Mbtiven, . . · mir den · .. Kreuzen, dem t~·;:_:-' ·,,,Renaissancetores auf diese Bauzeilt zurück. 
Christussymbol~_,der Weintraube sowie mit . :,; : Sein Erhaltungszustand ist allerdings nach 
einem stilisie_rlen Ährenbünde. fm··: ·; ~::. dem Hochwasser beklagenswert. Da wartet 
Gegensatz zu diesem gegenreformato- . ·; · no.ch einige Arbeit auf das s·tift Altenburg 
rischen religiösen Bildprogramm finden als nunmehrigen Besitzer der Liegenschaft. 
sich · sonst auf den zeitgenössischen Von der Toreinfahrt führt eine einfache 
Stuckgewölben der Schlösser und Treppe in den ersten Stock, der in 
Bürgerhäuser einer näheren Umgebung vergleichsweise kleine Räume unterteilt 
Reichsadler, Löwe, Fabelwesen oder ist. Im vorderen Hausstock hat sich ein 
vereinzelt auch männliche Fratzen; schönes. Steinportal erhalten, auch die 
abgesehen von den Engelsdarstellungen in steinernen Fensterlaibungen sind durch-
der Homer Stadtpfarrkirche. · ! wegs original. Der rückwärtige Gebäude­

Die ganze Stucktechnik , beruht auf der 
Verwendung von Modeln; die 
Verzierungen wurden vermutlich extra 
vorlabriziert und dann an der Decke 
zu~~~engefügt. Nahtstellen . zwischen 
den einzelnen Elementen lassen auf diese 
Technik schließen. (In der Rosenburg 

'· 

.teil · ist stark durch Unterteilungen für 
Wohnungen bestimmt. Auch hier gi~t . es 
ein schönes, aber jüngeres Stit:genh·aus. 

. Der ganze Komplex war mit einer me.ll{als 
·zwei. Meter hohen Steinmauer umf~~t;'.#ie 
sichedich auch das jüngste Hochwas~er 
abgewehrt hätte, hätte man sie nicht ari 'der 
Südseite beseitigt. 

. ! ~ 

© Hanns Haas. Jeder Wiederabdruck, auch einzelner Teile, bedarf der Zustimmung des Autors. 
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